Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig No. 23). 


N 23. Danzig, den 5. Juni 1886. 


Wolizeiliche Angelegenheiten. ö Beſchreibung: Alter 24 Jahre, Statur kräftig, 
2103 Ih erſuche um Angabe des Aufenthalts der f Größe 1,64 Meter, Haare blond, Stirn frei, Augen⸗ 
Dirnen: 1. Ottilie Jeteward 493/86: 2. Emma brauen blond, Augen blaugrau, Zähne geſund, Kinn 
Wirth 532/86; 3. Olga Reimer 541/86; 4. Maria länglich, Geſicht länglich, Geſichts farbe geſund, Sprache 


Andres 557/86: ſaͤmmtlich früher zu Graudenz. deutſch und polniſch. 
®tautenz, den 27. Mai 1886. Kleidung: kurzer grauer Rod und graue Hoſe. 
Der Amtsanwalt. Graudenz, den 27. Mai 1886. 
2104 Gegen den Zimmermann Carl Warſchun, Königliche Staatsanwaltſchaft. 


gebürtig aus Allenſtein, ſoll wegen Hausfriedensbruchs] 2109 Gegen den früheren Pomeger, jetzigen Kuh⸗ 

Strafverfahren ergehen. hirten Johann Roszineki aus Lichtenthal, welcher flüchtig 
Derjelbe latitirt, und werden alle Behörden ers | ift, ſoll eine durch vollſtrecbares Urtheil des Königlichen 

ſucht, feinen Aufenthalt hierher anzuzeigen. Kammergerichts zu Berlin vom 30. November 1885 
Bartenſtein, den 12. Mai 1886. erkannte Gefängnißſtrafe von 6 Tagen 16 Stunden 

Königliches Amtsgericht 1. vollſtreckt werden. 

9106 Ju der Nacht zum 22. Mal cr. iſt dem Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 

Befiger Paul Ziemens in Katznaſe von feinen bei Pr. das nächfte Gerichtsgefängniß, deſſen Vorſtand um ge⸗ 

Königsrorf belegenen Wieſen ein vierjähriges Pferd fällige umgehende Nachricht erſucht wird, abzuliefern. 

(Nappenwallach ohne farbige Abzeichen, ca. 5 Fuß und M. 102/85 II. 

2—3 Zoll groß, linker Hinterfuß gebrannt) geſtohlen Beſchreibung: Alter 55 Jahre, Größe 1.69 Meter, 

worden. Statur mittel, Haare ſchwarz, graumelirt, Stirn niedrig, 
Es wird erfucht, nach dem Verbleib des Pferdes Augenbrauen dunkelblond, Augen grau, Naſe etwas 

und dem Thäter zu recherchiren. ſtumpf, Zähne fehlerhaft, Kinn rund, Geſicht länglich, 
Vor Ankauf wird gewarnt. Gefichts farbe gerdthet, Sprache polniſ h. ; 
Elbing, den 25. Mai 1886. Beſondere Kennzeichen: Der lleine Finger der 

on Der Erſte Staatsanwalt. einen Hand fehlt bis zum zweiten Gliede. 

2106 Es wird um Angabe des Aufenthaltsorts Graudenz, den 27. Mai 1886. 

des Bäckergeſellen Friedrich Niederſtraßer, geboren zu Königliche Staatsanwaltſchaft. 

Or. Wersmininken, Kreis Pillkallen, welcher bis zum 2110 Gegen den früheren Gend rm, jetzigen Rei⸗ 

26. Dezember v. 98. in Neuteich aufhaltſam war, und ſenden Auguſt Krauskopf aus Danzig. zuletzt Niedere 
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welcher als Zeuge vernommen werden ſoll, gebeten. Seigen 12— 13 bei Görtz wohnhaft, geboren am 29. 
Tlegenhof, den 8. Mai 1886. [März 1838 zu ODeutſch Wilten, welcher tig iſt 
Der Königliche Amtsanwalt. oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
Foerſter. wegen Freiheitsberaubung und Nöthigung verhängt. 
Stecbri Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, u. in das 
ee be fen biefige Zentralgefängnig, Schleßſtange Nr. 9, abzu⸗ 
210 Gegen den Arbeiter Franz Rogowski aus liefern. (2a M 130 85.) 
Glucka, welcher ſich verborgen hält, ift die Unter⸗ Danzig, den 22. Mai 1886. 
ſuchungshaft wegen Diebſtah ls verhängt. Königliche Staatsanwaltſchaft. 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 2111 Gegen den Arbeiter Carl Dembeck aus Neu⸗ 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. D. 94/86. berg, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 
Pr. Stargard, den 24. Mal 1886. 8 | wegen ſchweren Diebſtahls im wiederholten Rückfalle 

* Koͤnigliches Amtsgericht. verhängt. 
2108 Gegen den Knecht Stanislaus Drozek auch Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und ge⸗ 
Drozkowakt aus Mewe, welcher flüchtig iſt, iſt die feſſelt unter zuverläffiger Begleitung in das Juſtiz⸗ 
Unter ſuchungs haft wegen Nothzucht verhängt. gefängniß zu Graudenz abzulſefern. J 559—86 III. 
wird erſucht, denſelben zu verhaften und in Signalement: Alter 34 Jahre, Größe 1,67 m, 
das nächſte Werichtsgefängniß, deſſen Vorſtand um ges Statur ſchlank, Haare und Augenbrauen blond, Stirn 
jan e 5 Nachricht erſucht wird, abzuliefern. hoch, hellblonder Schnurrbart, Augen grau, Kinn ſpitz, 
0 892786 5 42 Geſicht länglich, Gefichts far be geſund, Sprache deutſch 


und polniſch. Kleienng: ſchwarzer abgenutzter Ueber⸗ 
zieher, graue Hoſen, kurze Stiefel. 
Graudenz, den 20. Mat 1886. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2112 Gegen den Eigenthümerſohn Franz Hirſch 
aus Stanlelawi, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine 
durch vollſtreckbares Urtheil des Königl. Schöffengerichts 
zu Carthaus vom 6. April 1886 wegen Forſtdiebſtahls 
erkannte Gefängnißſtrafe von 3 Tagen vollſtreckt werden. 
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phalen, nach einer andern in der Marienburger 
Gegend aufhalten. 

Beſchreibung: Alter 41 Jahre, Größe 5 Fuß 
3 Zoll, Statur unterſetzt, Haare dunkelblond, Stirn 
ziemlich hoch, Schnurrbart, zeitweiſe auch Backen bart, 
Augenbrauen blond, Zähne vollſtändig, Kinn rund, 
Geſichtsfarbe verbrannt, Sprache deutſch, Kleidung: 
Jaquet und Hoſe von blaugrauem Stoff, langſchäftige 
Stiefel, Mütze. 


Graudenz, den 25. Mai 1886. ö pr 
Königliche Staatsanwaltſchaft. den- 

2117 Gegen den Arbeiter Lucian Pilipeti aus 
Drosdowo, welcher zuletzt beim Ziegler Zude in Miſchkte 
Kreis Schwetz, gearbeitet hat und flüchtig ift, ift die 


Es ergeht das ergebene Erſuchen an ſämmtliche 
Polizeibehörden, denſelben zu verhaften und an das 
nächſte Amiszericht abzuliefern, ſodann an das letztere 
die Strafe zu vollſtrecken. 

Carthaus, den 14. Mai 1886. 


Königliches Amtsgericht. 
2113 Die Arbeiterfrau Marianna Zakrzewska aus 
Kol. Brinsk ift wegen Sachbeſchädigung und ruheſtören⸗ 
den Lärms gemäß 88 303 und 360 ad 11 des St. 
G.- B. unter Anklage geſtellt. Dieſelbe iſt nicht zu er⸗ 
mitteln. Es wird erſucht, dieſelbe im Betretungsfalle 
zu verhaften und in das hieſige Gerichtsgefängniß ein⸗ 
zuliefern. Aktenz. D 70—86. 

Lautenburg, den 16. Mai 1886. 

Königliches Amtsgericht. 
2114 Der am 6. Februar 1859 zu Schönwieſe 
bel Soltau geborene, zuletzt zu Schloßgut Neidenburg 
aufhaltſam geweſene Brennerelarbeiter Adam Sowa, 
welcher wegen Maiſchſteuerkontravention und Maiſch⸗ 
ſteuerdefraudation verfolgt wird, hält ſich verborgen 
und iſt deshalb gegen denſelben die Unterſuchungshaft 
verhängt worden. 

Die Polizeikehörden werden ergebenft erſucht, den 
ꝛc. Sowa im Betretungsfalle zu verhaften und dem 
nächſten Amtsgericht zu überliefern, mir aber zu den 
Akten Pr. L. Nr. 62—86 Nachricht zu geben. 

Neidenburg, den 17. Mal 1886. 

Der Amtsanwalt. - 
2115 Gegen den Wittwenfohn Ignatz Mlynski 
aus Abbau Paczewo, welcher ſich verborgen hält, ſoll 
eine durch rechtskräftiges Urtheil des Königlichen 
Schöffengerichts zu Carthans vom 2. März 1886 wegen 
Forfſidlebſtahls erkannte Gefängnißſtraße von 6 Tagen 
vollſtreckt werden. 

Es ergeht das ergebene Erſuchen an ſämmtliche 
Polizeibehörden, denſelben zu verhaften und an das 
nächſte Amtsgericht abzuliefern, ſodann an das letztere, 
die Strafe zu vollſtrecken. 

Carthaus, den 21. Mai 1886. 

Königl. Amtsgericht. 
2116 Gegen den Eigenthümer Friedrich Klafft aus 
Marienau, Kreis Marienwerder, welcher flüchtig ift, iſt 


die Unterſuchungshaft wegen Hausfriedensbruchs, Körper⸗ 


verletzung und Widerſtandes gegen die Staatsgewalt 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Juſtizgefängniß zu Graudenz abzuliefern. 
M. 38/86 III. 
Nach einer Mittheilung ſoll ſich der ſelbe in Weſt⸗ 


Unterſuchungshaft wegen Hausfriedensbruchs, Miß⸗ 

handlung und ſchweren Dlebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächfte Gerichtsgeſäugniß, deſſen Vorſtand um ge⸗ 
fällige ſofortige Nachricht gebeten wird, abzuliefern. 
J. 890/85 II. Pilipeki, deſſen Signalement nicht er⸗ 
mittelt iſt, ſoll am 8. Juli 1858 geboren ſein. 

Graudenz, den 24. Mai 1886. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 1 

2118 Gegen den Maurer Auguſt Herrke aus 

Danzig, geboren zu Thorn am 25. Mai 1854, welcher 

ſich verborgen hält, fol. eine durch Strafbefehl des 

Königlichen Amtsgerichts zu Danzig vom 6. April 1886 

erkannte Hafiſtrafe von 14 Tagen vollſtreckt werten. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß behufs Strafverbüßung 
abzuliefern. IX. C. 75/86. . 

Danzig, den 21. Mai 1886. 

Königliches Amtsgericht 13. 

2119 Gegen die unten verzeichneten Pexrſonen, 

welche ſich verborgen halten, ſollen folgende Strafen 

vollſtreckt werden: g 

1. In der Forſtſache Jäſchkenthal pro November 1884 
Fall 21 gegen die Ehefrau des Arbeiters Eduard 
Meier aus Langfuhr aus dem Strafbefehl vom 
5. Januar 1885 — 5 Mark event. 2 Tage Ge⸗ 
fängniß. IX. A. 112/84. 

In der Forſiſache Steegen pro Januar 1885 
Fall 108 b gegen die Wittwe Caroline Gaſt aus 
Stutthof aus dem Strafbefehl vom 5. März 
1885 — 2 Mark 50 Pf. event. 1 Tag Ges 
fängniß. IX. A. 22/85. E 

„In der Unterſuchungsſache gegen die unverehe⸗ 
lichte Helene Braun, zuletzt hier, Wollwebergaſſe 
Nr. 2, aus dem Urtheil vom 18 Februar 1882 
wegen Ueberlretung des Geſetzes vom 24. April 
1854 3 Mark eventuell 1 Tag daft, 
IX. E, 388/85. Was 

In der Unterſuchungsſache wider den Töpfer⸗ 
geſellen Albert Reglin, am 13. Januar 1860 zu 
Neu⸗Strelitz geboren, zuletzt in Danzig, aus dem 
Urthell vom 2. Junk 1885 wegen Uebertretung 
der 88 360. 8 und 366. 10 des Strafgeſetzbuchs 
3 Tage Haft. IX. E. 1688/85. 3 
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5. In der Unterſuchungsſache gegen die Dirne Ottilie 


Lammel geborene Birkholz, zuletzt in Danzig, aus 
dem Urtheil vom 10. März 1885 wegen Ueber⸗ 
tretung des §. 361. 6 des Strafgeſetzbuchs 1 Woche 
Haft IX. E. 660/85. x 

6. In der Forſtſache Steegen pro November 1884 
Fall 72 la gegen den Einwohner Gottfried Wippel 
aus Paſewark, zuletzt in Parparen, aus dem 
Strafbefehl vom 5. Januar 1885 — 12 Mark 
20 Pf. event. 4 Tage Gefängniß. IX A. 116/84. 

7. In der Forſtſache Steegen pro November 1884 


Fall 721b gegen die unverehelichte Marie Lange 


aus Paſewark, zuletzt Parparen, aus dem Straf⸗ 

befehl vom 5. Januar 1885 — 12 Mark 20 Pf. 

event. 4 Tage Gefängniß. IX. A. 116/84. 

8. In der Unterſuchungsſache gegen den Arbeiter 
Auguſt Albori, am 4. Januar 1849 in Neu Lell · 
witz, Kreis Belgarbt, zuletzt hier, Gr. Schwalben⸗ 
gaſſe 19 aus dem Urtheil vom 9. Dezember 1885 
wegen Uebertretung des Bohnpolizei⸗Reglements 
vom 4. Januar 1875 und §. 360. 8 des Straf⸗ 
geſetz⸗»Buchs — 9 Mark event. 3 Tage Haft. 
I. E. 3225/85. 

9. In der Forſtſache Heubude pro Januar 1885 
Fall 191, 195 gegen den Friedrich Wegner, 
Sohn des Arbeiters Simon Wegner aus weſtl. 
Neufähr, aus dem Strafbefehl vom 6. März 1885 
je 20 Mark event. 6 Tage Gefängniß und 5 Mark 
event. 2 Tage Gefängniß. IX. A. 23/85. | 

10. In der Forſtſache Sodbowitz pro April 1885 
Fall 68 gegen den Arbeiter Franz Wil⸗ 
fowelt aus Kladau aus dem Strafbefehl vom 
13. Mat 1885 — 3 Mark 60 Pf. event. 2 Tage 
Gefängniß. IX. A. 47/85. 

11. In der Forfiſache Sobbowitz pro Januar 1885 
Fall 31 gegen den Arbeiter Ignatz Wilkowski 
aus Kladau, aus dem Strafbefehl vom 5. März 
1885 — 1 Mark 50 Pf. event. 1 Tag Gefängniß. 
IX. A. 20/85. 

Es wird erſucht, die Verurtheilten zu verhaften 
und, falls ſie nicht die B zahlung der principaliter ers 
kannten Geldftrafen nachweiſen, in das nächfte Gerichts⸗ 
gefängniß behufs Verküßung der feſtgeſetzten Freiheite⸗ 
ſtrafen abzuliefern, auch von der Verbüßung zu unſern 
Alten Mittheilung zu machen. IX. Gen. I 20. 

Danzig, den 17. Mai 1886. 

Königliches Amtsgericht 13. 
2120 Gegen den Arbeiter Auguſt Joſeph Schulz, 
geboren am 1. September 1855 zu Gr. Zünder, 
Landkreis Danzig, katholisch, zuletzt aufhaltſam in Bär⸗ 
walde, Kreis Marienburg, welcher dort aber und über⸗ 
aupt nicht zu ermitteln iſt, ſoll eine durch Urtheil des 
öniglichen Schöffengerichts zu Tiegenhof vom 27. Januar 

886 wegen Diebſtahls erkannte Gefängnißſtrafe von 

einer Woche vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß zur Strafderbüßung ab- 
zuliefern. Aktenzeichen D. 182/85 

Tiegenhof, den 17. Mal 1886. 

Königliches Amtsgericht. 


2191 Gegen den Arbeiter Al bert Balkowskl aus 
Ober⸗Prangenau, welcher ſich verborgen hält, ſoll wegen 
Forſtdiebſtahls eine ihm durch Erlenntniß des hiefigen 
Schöffengerichts vom 16. März 1886 auferlegte Ge⸗ 
fängnißſtrafe von 19 Tagen vollſtreckt werden. 

Es ergeht das ergebenſte Erſuchen an die ſämmt⸗ 
lichen Polizeibehörden, den Verurtheilten zu verhaft en 
und an das nächſte Amtsgericht abzuliefern, ſodann an 
das letztere, die Strafe zu vollſtrecken. 

Carthaus, den 21. Mai 1886. 

Königliches Amtsgericht. 
2122 Gegen den Schloſſergeſellen Anton Lubezyns ki 
aus Poſen, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Betruges verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 


das Juſtizgefängntß zu Gneſen abzuliefern. N. 59/8b. 


Beſchreibung: Alter 19—20 Jahre, Größe 5 Fuß, 
Statur unterſetzt, Haare dunkelblond, Stirn hoch, ohne 
Bart, Augenbrauen blond, Augen blau, Naſe ſtumpf, Zähne 
vollſtändig, Kinn oval, Geſicht länglich, G eſichtsfarbe 
blaß, Sprache deutſch und polniſch. 

Beſondere Kennzeichen: pockennarbiges Geſicht. 

Gneſen, den 27. Mai 1886. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2123 Gegen! den Tiſchlergeſellen Leopold Grottian 
aus Bromberg, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Körperverletzung mit tödtlichem Erfolge 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Juſtizgefängniß zu Bromberg abzuliefern. 

Bromberg, den 27. Mai 1886. 

Der Unterſuchungsrichter bei dem Königl. Landgerichte. 
2124 Gegen die nachſtehend aufgeführten Reſer⸗ 
viſten reſp. Wehrleute: 

1. Theodor Franz Schutta, geb. am 1. Oktober 1850 
in Sabonſch, zuletzt in Schwarzhof wohnhaft 
geweſen, 

2. Thomas Woloszyk, geb. am 7. März 1858 in 
Alt⸗Kiſchau, daſelbſt zuletzt wohnhaft geweſen, 

3. Franz Stephan Urban, gob. am 26. Dezember 
1859 in Gora, daſelbſt zuletzt wohnhaft geweſen, 

4. Joſeph Schramke, geb. am 23. März 1859 in 
Alt⸗Kiſchau, daſelbſt zuletzt wohnhaft geweſen, 

5. Peter Elias, geb. am 3. Dezember 1859 in 
Kleſchkau, daſelbſt zuletzt wohnhaft gewefen, 
welche flüchtig ſind, ſoll eine durch Urtheil des König⸗ 
lichen Schöffengerichts zu Pr. Stargard vom 13. April 
1886 erkannte Geldſtrafe von je fünfzig Mark eventl. 
je 10 Tagen Haft vollftreckt werden. Es wird erſucht, 
dieſelben zu verhaften und in das nächſte Gerichtsge⸗ 

fängniß abzuliefern. 

Pr. Stargard, den 27. Mai 1886. 

Königliches Amtsgericht. 
2125 Gegen den Arbeiter Johann Sünderwald 
aus Wonneberg, geb. den 12. Mai 1864 zu Kowall, 
welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, ſoll eine 
durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Danzig 
vom 24. März 1886 erkannte Gefängnißſtrafe von 
einem Monat vollſtreckt werden. Es wird erſucht, den⸗ 
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ſelben zu verbaften und in das nächſte Gerichtsgefängniß 
zur Strafvollſtreckung abzuliefern. (X. D. 76/86.) 
Danzig, den 23. Mai 1886. 
Königl. Amtsgericht 12. 
Steckbriefsberichtigung. 
2126 In dem am 12. d. M. hinter den ent⸗ 
wichenen Korrigenden Pfaeffel erlaſſenen Steckbriefe befin⸗ 
det ſich ein Irn thum; es heißt darin, daß Pfaeffel bei 
der Flucht mit einem grauen Tuchanzuge bekleidet war, 
während er einen Drillichanzug auf dem Leibe batte. 
Konitz Weftpr., den 19. Mai 1886. 
Provinzial⸗Beſſerungs⸗ und Landarmen » Anftalt. 


Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 
2127 Der hinter den Reſerviften Carl Lietzner 
aus Mörlen und dem Reſerviſten Carl Gajewski aus 
Warneinen unter dem 14. Januar 1885 erſaſſene 
Steckbrief wire hierdurch ernenert. Altenz. I. E. 80/84. 

Oſterode, den 28. Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
2128 Der unterm 26. Oktober 1885 binter den 
Cigarrenarbeiter Fritz Voigt erlaſſene Steckbrief wird 
erneuert. (IIa. J. 1709/85.) 
Danzig. den 25. Mai 1886. 
Rönigliche Staatsanwaltſchaft. 
2120 Der unterm 22. April pr. hinter den Vor⸗ 
arbeiter Hermann Unger aus Brückendorf erlaſſene Steck⸗ 
brief wird bierdurch in Erinnerung gebracht. Akten⸗ 
zeichen E. 106/83. 
Oſterode, den 8. Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
2130 Der hinter die Heeres pflichtigen Anton Se⸗ 
linski und Genoffen unter dem 23. Dezember 7879 
erlaſſene, in Nr. 3 des öffentlichen Anzeigers aufge⸗ 
nommene Steckbrief wird erneuert. Erledigt iſt der⸗ 
ſelbe gegen Samuel Görgens, Michael Stendel und 
Gnſtav Heinrich Wichmann. Aktenz. 240/79. 
Elbing, den 24. Mai 1886. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
Steckbriefs⸗Erledigungen. 
2181 Der hinter den Arbeiter Friedrich Goſſing, 
welcher ſich zuletzt in Schwansdorf, Thiensdorf, Stalle 
und Pr Roſengarth aufgehalten hat, unter dem 17. Mal 
1886 erlaſſene Steckbrief ift erledigt. Altenz. J. 1035/86. 
Elbing, ten 25. Mai 1886. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2132 Der hinter den Arbeiter Friedrich Hallmann 
aus Danzig wegen Uebertretung der Polizei⸗Verord⸗ 
nung vom 19. Mat 1879 unterm 9. April d. J. er 
laſſene Steckbrief (Nr. 17 des Oeffentlichen Anzelgers 
unter Nr. 1535) iſt erledigt. IX E. 3423/85. 
Danzig, den 18. Mai 1886, 
Königliches Amtsgericht 13. 
21988 Der hinter den Reſerviften Johann Kas pczak 
unterm 9. Juli 1884 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
IV A 45/84. 
Marienburg, den 20. Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht 4. 


2134 Der unter dem 27. April b. 9. hinter den 
Arbeiter Rudolf Benthin aus Polczen erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt erledigt J. 284/86. 

Stolp, den 24. Mai 1886. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

21835 Der hinter den Toöpfergeſellen Heinrich 
Völkel aus Marienburg unterm 25. Februar 1884 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. IV. D. 178/83, 

Marienburg, den 21. Mal 1886. 

Königl. Amtsgericht. 

2136 Der hinter die e Mathilde Bu⸗ 
randt geb. Ehlert aus Demlin unterm 19. Februar cr. 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. D. 495/85. 

Pr. Stargard, den 72. Mal 1886. 

Königl. Amtsgericht. 

2137 Die hinter den Tagelöhner Johann Lieske, 
zuletzt in Königl. Freiſt, unterm 24. Dezember 1885 
erlaſſene und in No. 3 unter No. 166 dieſes An⸗ 
jeinere abgedruckte offene Strafvollſtreckungsrequiſition 
ft erledigt. 

Lauenburg, den 25. Mal 1886. 

königliches Amtsgericht. 

21838 Der gegen den Maler Paul Trepkowski aus 
Schwetz wegen Diebſtahls erlaſſene Stedbrief vom 
6. April d. J. iſt durch die Verhaftung des Trep⸗ 
kowskt erledigt und wird hiermit zurückgenommen. 
J. 304/86 


Oraudenz, den 29. Mai 1886. 

3 „ 

augs⸗Verſteigerungen. 
2139 Ja Wage der Zwangsvollſtreckung fol das 
im Grundbuche von Langfuhr Band IV. Blatt 73 
Artikel 72 Nr. 80 anf den Namen des Fräuleins 
Malwine Franziska Spiegelberg eingetragene, zu Lang⸗ 
fuhr Nr. 82 belegene Grundſtück am 283. uguſt 
1886, Vormittags 10½ Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gericht — an Gerichts ſtelle — Zimmer Nr 42, ver⸗ 
ſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit einer Fläche von 0,1050 ha 
mit 1151 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbuchblatts und andere das Grund⸗ 
ſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 8 Zim⸗ 
mer Nr. 43 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An ſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſtelgerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koften, 
fpäteftens im Verſteigerungstermine vor der Aufforde⸗ 
rung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls 
der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben hei Feſt⸗ 
ftellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 


* 
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Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungslermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlaz 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 24. Auguſt 1886, Mittags 12 Uhr, an Ge⸗ 
richts ftelle, Zimmer Nr 42, verkündet werden. 

Danzig, den 26. Mai 1886. 

Königliches Amtsgericht 11. 

9140 Ju der Zwangsverfteigerungsſache K. 2/86 
betreffend das der verehelichten Buſak und den Ge⸗ 
ſchwiftern Stolz gehörige Grundſtück Oollubien Band I. 
Blatt Nr. 24 (veral. Bekanntmachung vom 16. Fe⸗ 
bruar 1886 in Stück 9 des Oeffentlichen Anzeigers 
vom 27. Februar 1886 Nr. 842) wird hiermit ein 
neuer Verſteigerungstermin auf den 7. Juli 1888, 
Bormittans 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte 
— an Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 22 — anberaumt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlages 
wird am 8. Juli 1886, Mittags 12 Uhr, eben da ver⸗ 
kündet werden. 

Carthaus, den 18. Mai 1886. 

Königliches Amtsgericht. 
@dictal-Citationen und Aufgebote. 
914 1 Auf Antrag der ſeparirten Wilhelmine Erdmann 
geb. Zobolewski zu Jungfer wird der Inhaber des für 
die Antrogſtellerin von der ſtädtiſchen Sparkaſſe zu Elbing 
am 21. November 1883 über 73 Mark ausgeſtellten 
Sparkaſſenbuches Nr. 61108 aufgefordert, ſeine Rechte 
daran bei uns ſpäteſtens im Termin am 18. October 
1886, 12 Uhr Mittags, im Zimmer 7 unſeres 
Gerichtsgebäudes anzumelden und das Buch vorzulegen, 

widrigenfalls es für kraftlos erklärt werden wird. 

Elbing, den 16. Jonuar 1886. 

Königliches Amtsgericht. 

2142 Im Grundbuche des dem Arbeiter Franz 
Figelski gehörigen Grundſtücks Schöneberg Band 5 
Blatt 99 fint in Abtheilung 3 

a) sub No. 1: 97 Thaler 45 Groſchen Vatererbtheil, 
ausgemittelt durch den Erbreceß vom 27. Juli 1796, 
gemäß Verfügung von demſelben Tage für die 
FFreterſchen Minorennen (d. i. die Gebrüder Jo⸗ 
hann und Jacod Freter), 
sub No. 2: 250 Thaler Preußiſch Courant, Kauf⸗ 
rückſtand aus dem Kaufkentrakte vom 6. Mai 1808, 
gemäß Verfügung vom 2. Auzuſt 1808 für 
die Johann und Sara geb. Dyck Freter'ſchen 
l Eheleute 
eingetragen. Beide Poſten find angeblich bezahlt und 
ſollen im Grundbuche gelöſcht werden. 

Auf den Antrag des Grundſtückseigenthümers 
werden deshalb die Rechtsnachfolger 

8) der Gebrüder Johann und Jacob Freter, 


b) der Jo 0 ds ’ 
Ebetente und Sara geb. Dyck ⸗ Freter ſchen 


b) 


termit aufgefordert, ihre Anſprüche und Rechte auf die 


0 


——— — äł— UU ͤ u 


1 
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Posten ſpäteſtens im Aufgebotstermine den 11. Der 
tober 1886, Vormittags 11 Uhr, bei dem unter 
zeichneten Gerichte anzumelden, widrigenfalls fie mit 
ihren Anſprüͤchen auf die qu. Poſten werden ausgeſchloſſen 
werden. 

Tiegenhof, den 7. Mal 1886. 

Königliches Amtsgericht. 

2143 Im Grundduche des dem Elgenthümer Jo⸗ 
hann Radowski gehörigen Grundſtücks Schöneberg 
Band IV. Blatt 84 iſt Abth. III. sub Nr. 1 für die 
Wittwe und Erben des Martin Krauſe zu Käſemart 
und die Cornelius und Catharina, geb. Mötzel⸗ 
Milz'ſchen Eheleute daſelbſt gemäß Verfügung vom 
13. Januar 1840 eine Proteſtation wegen ihrer An- 
ſprüche auf 216 Thlr. 20 Sgr. Kaufgelderreſt aus dem 
Vertrage dom 22. Mai 1816 und der gerichtlichen 
Verhandlung vom 19. Auguſt 1839 eingetragen. Dieſe 
Poſt ift angeblich bezahlt und ſoll im Grundbuch ge⸗ 
löſcht werden. Auf den Antrag des Grundſtückseigen⸗ 
thümers werden deshalb die Rechtsnachfolger der Wittwe 
und Erben des Martin Krauſe zu Käſemark und der 
Cornelius und Catharina, geb. Nötzel⸗Milz'ſchen Ehe ⸗ 
leute duſelbſt hiermit aufgefordert, ihre Auſprüche und 
Rechte auf die gedachte Poſt ſpäteſtens im Aufzebots⸗ 
termin den 11. Oktober 1886, Vormittags 
11 Uhr, bei dem unterzeichneten Gerichte (Zimmer 1) 
anzumelden, widrigenfalls ſie mit ihren Anſprü hen auf 
die Poſt werden ausgeſchloſſen werden. 

Tiegenhof, den 7. Mai 1886. 

Königliches Amtsgericht. x 

2144 Die ehemalige Müplenbefigerfran Wilhelmine 
Huettmann, geb. Sprengel zu Gr. Montau, vertreten 
durch den Rechtsanwalt Dr. Gaupp zu Elbing, klagt 
gegen ihren Ehemann, den ehemaligen Mühlenbeſitzer 
Hugo Huettmann, zuletzt in Gr. Montau, deſſen gegen⸗ 
wärtiger Aufenthalt unbekannt iſt, wegen Mangel an 
Unterhalt und böslicher Verlaſſung mit dem Antcage 
auf Trennung der Ehe und Verurtheilung des Beklagten 
für den alleinſchuldigen Theil und ladet den B. klagten 
zur mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die 
Erſte Eivilkammer des Königlichen Landgerichts zu 
Elbing auf den 2 2. Oktober 1886, Vormittags 
10 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten 
Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Elbing, den 29. Mai 1886. 

Baecker, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
2145 Durch Strafbefehl des unterzeichneten Amts⸗ 
gerichts vom heutigen Tage iſt gegen den achtund⸗ 
zwanzigjährigen Einwohner Chriſtian Laſſin, zuleßt in 
Groß⸗Schlatau wohnhaft, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
unter der Beſchuldigung: 

am 23. Februar 1886 in der Forſt Schlatau 

½ Raummeter Kiefern Reiſig 1 Kl. im Werthe 

von 50 Pfg., der Herrſchaft Kl.⸗Schlatau gehörig, 
diefer in der Abficht der rechtswidrigen 


Zueignung vom Stamme weggenommen zu haben, 
auf Grund der 88. 1, 2, 9, 13 des Geſetzes betreffend 
den Forftbiebftahl vom 15. April 1878 eine der Herr⸗ 
ſchaft Kl.⸗Schlatau gebührende Geldſtrafe von 2 ark 
50 Pfg., für welche im Unvermögensfalle eine Gefäng⸗ 
nißſtrafe von 1 Tage tritt,? feſtgeſetzt und die Ver⸗ 
pflichtung des Beſchuldigten zum Erfatze des Werthes 
des Entwendeten mit 50 Pfg. und zur Tragung. der 
Koſten des Verfahrens ausgeſprochen. 

Obiger Strafbefehl wird vollſtreckbar, wenn der 
Beſchuldigte nicht in dem auf den 19. Anguſt ı 886, 
Vormittags 8% Uhr vor dem Königlichen Amtsgericht 
hierſelbſt anberaumten, eintretenden Falls zugleich zur 
Hauptverhandlung beſtimmten Termine erſcheint und 
Einſpruch erhebt. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellun wird 
dieſer Strofbefehl bekannt gemacht. 5 f 

Putzig, den 16 Mai 1886. 


Sohn, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


2146 Der Hofbeſitzer Ferdinand Lenſer zu Meiſters⸗ 
walde, vertreten durch den Rechtsanwalt Schulze in 
Danzig, klagt gegen die Wittwe und Erben des zu 
Meiſterswalde am 14. Jul! 1876 verſtorbenen All- 
fitzers Johann Wilhelm Kindel, namentlich auch gegen 
den Matroſen Michael Kindel, früher zu Detrolt in 
Michigan, Nord⸗Amerika, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
wegen Anerkennung der Zablung der auf dem Grund⸗ 
ſtücke Melſterswalde 47a Abtheilung III., No. 10, ein⸗ 
getragenen Forderung ron 360 Mork nebſt Zinſen und 
Bewilligung ihrer Löſchung mit dem Antrage zu 
eckennen: 
1. der Beklagte Michael Kindel iſt ſchuldig anzu⸗ 
erkennen, daß der Befitzer Andreas Kindel } 
Zeit, als er ber eingetragene Eigenthümer des 
Grundſtücks Meiſterswalde 47 A war, die 
dieſem Grundſtücke Abtheilung III. No. 10, 
eee 
reft⸗Kindelſchen Eheleute einaet . 
reſtforderung von 880 Fa ee 

% 15 
emzufolge dem Kläger eine nach den Vorſchriften 
des preußiſchen Geſetzes Yon Mai 9 7 10 
den dort vorgeſchriebenen Formen ausgeſtellte Ur⸗ 


f 360 Mark bewilligt; 
2. 25 Bl: hat die Koſten des Rechtsſtreits ni 
7 
3. es wird das Urtheil gegen Si 

8 71 vorläufig Deüfeatar ar arebefeflung 
adet den Beklagten Michael Rind ünd⸗ 
lichen Verhandlung des Rechtsſtrelts a Gill 
klammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig auf den 
Er, N 1886, Vormittags 11 Uhr, mit 
orderung, einen bei dem geb t f D 
gelaffenen Anwalt zu beſtellen. 3 


III. Nr. 9 eingetragenen, auf 
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Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Danzig, den 21. Mai 1886. 
Grubel, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
2147 Der Landwirth Johann Potrykus zu Reſchken, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Grolp zu Neuſtadt, 
klagt gegen den Eigenthümer Johann Dopke, früher zu 
Reſchken, jetzt unbekannten Aufenthalts, wegen Zahlung 
der früher für Kläger auf Reſchken Blatt 9 Abtheilung 

das dem Verklagten ge⸗ 
hörige Grundſtück Reſchken Biatt 17 in Abtheilung l. 
mitübertragenen Forderung von 300 Mark nebſt Zinſen, 
welche bei der Zwangsverſteigerung des erſtgenannten 
Grundſtücks ausgefallen iſt, mit dem Antrage auf Ver⸗ 
urtheilung des Beklagten zur Zahlung von 300 Mark 


nebft 6 pCt. Zinſen vom 29. Juli 1882 und von 30 


Mark 90 Pfg. älteren Zinsrückſtänden an Kläger bei 
Vermeidung der Zwangsvollſtreckung namentlich in das 
Grundſtück Reſchken Blatt 17 und auf vorläufige Voll ⸗ 
ftreckbarkeitserklärung des Urtheils gegen Sicherheits. 
beſtellung und ladet den Beklagten zur mündlichen Ver⸗ 
handlung des Rechtsſtreits vor die 3. Civilkammer des 
Königlichen Landgerichts zu Danzig auf den 30. 


Oktober 1886, Vormittags 11 Uhr, mit der 


Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte zug e⸗ 
laſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht.. 

Danzig, den 17. Mai 1886. 

Grubel, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
148 A. Die nachſtehend bezeichneten Auseinander- 

ſetzungen: 


Elze: r 
III. im Regierungsbezirk Danzig: 
im Kreiſe Berent: 

1. Ablöſung der Fiſchereiberechtigung des Grund⸗ 
ſtücks Nonarczyn Band I Blatt 2 auf dem zu 
Blumenfelde gehörigen Kranger⸗ See; 5 

2. Separation der Feldmark Liſſaten; 

im Kreiſe Marienburg: 

1. Ablöſung der auf den Grundſtücken zu Neu⸗ 
münſterberg für die evangeliſche Pfarre und Or⸗ 
ganiſtei zu Barenhof haftenden Reallaſten; 

2. Ablöſung der auf den Grundſtücken zu Bärwalde 
für die evangeliſche Pfarre und Organiſtel zu 
Barenhof haftenden Reallaſten; 

im Kreiſe Neuſtadt; 
Separation eines gemeinſchaftlichen Torfbruches 
zu Gowin; 


IV. Ac. 
werden hierdurch zur Ermittelung unbekannter Inter⸗ 
eſſenten und Feſiſtellung der Legitimation öffentlich be⸗ 
kaunt gemacht und alle diejenigen, welche hierbei ein 
Intereſſe zu haben vermeinen, aufgefordert, ſich ſpäteſtens 
zu dem auf Dienſtag, den 1 7. Auguſt 1886, 
Vormittags 11 Uhr, im Zimmer Nr. 7 der Königlichen 


General⸗Commiſſton zu Bromberg vor dem Herrn 


Regierungsrath Ramkoff anſtehenden Termin zu melden, 


widrigenfalls fie die betreffende Auseinanderſetzung 
ſelbſt im Falle einer Verletzung gegen ſich gelten laſſen 
müſſen und mit keinen Einwendungen weiter gehört 
werden können. - 

B. Folgende Auseinanderfegungsfachen, in welchen 


die Berechtigten Kapital als Abfindung erhalten, werden 


wegen der dabei ſpeziell angegebenen Hypothekenforde⸗ 
rungen, deren Befiger im Grundbuch nicht eingetragen 
oder nicht zu ermitteln 34 bekannt gemacht und zwar: 


45 
III. im Regierungsbezirk Danzig: 
im Kreiſe Danzig: 

1. Regulirung der Verwendung eines Kaufgeldes 

von 100 Mark für eine vom Grundſtück Paſe⸗ 

wark Blatt 69 verkaufte Parzelle wegen folgender 

im Grundbuchblatt befindlicher Eintragungen: 
Abthellung II. Nr. 3, Lelbgedinge und Abthei⸗ 

lung III. Nr. 3, 60 Thlr. 20 Sgr. rückſtän⸗ 

digen Kaufgeldes für Chriſtian Blank und 

Ehefrau Erdmuthe, geborene Siemund; 
Abtheilung III. Nr. 5 je 10 Thlr. 15 Sgr. 

2 Pf. mütterliches Erbtheil für Johann Friedrich 

und Hermann Carl Blank; 

Abtheilung III. Nr. 6, je 23 Thlr. 6 Sgr. 

2 Pf. väterliches Erbtheil für Johann Friedrich 

und Herrmann Carl Blank; 

Regultrung der Verwendung eines Kaufgeldes 

von 280 Mark für eine vom Grundſtück Stutt⸗ 

hoff Blatt 75 an den Kreis Danzig verkaufte 

Parzelle — wegen folgender im Grundbuchblatt 

befindlichen Eintragun gen: 

a) Abtheilung III. Nr. 9, 1850 Thlr. Kaufgelder- 
Rückſtand für den Hoſpital⸗Inſpektor Friedrich 
Lakomy in Danzig; 

b) Abtheilung III. Nr. 10, 1000 Thlr. unver» 

zinsliche Er babfindung für die Wittwe Dorothea 

Renate Harder, 00 Tuchel, in Stutthof. 

ꝛc. 


2 


Die Beſitzer dieſer Hypotheken⸗Forderungen wer⸗ 
den hierdurch aufgefordert, fich mit ihren etwaigen Ans 
ſprüchen ſpäteſtens zu dem oben feftgejegten Termin 
zu melden, widrigenfalls ſie gemäß §. 460 ff. Theil I. 
Titel 20 des allgemeinen Landrechts ihres Pfandrechts 
27 die feſtgeſtellten Abfindungs » Kapitalien verluftig 
gehen. 


Bromberg, den 17. Mat 1886. 
Königliche General⸗Kommiſſion 
fur die Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen und Poſen. 


2140 Auf den Antrag des Major Bofchle auf 
Weſſeln werden die Inhaber des Antheilsſcheins Nr. 91 
der Aktien- Geſellſchaſt Viehmarkt am Bahnhof zu Elbing 
über Einhundert Thaler hiermit aufgefordert, ſpäteſtens 
im Termin den 9. November 1886, Vormittags 
11 Uhr, Zimmer Nr. 12, ihre Rechte auf dieſe Ur⸗ 
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kunde anzumelden, und dieſelbe vorzulegen, widrigenfalls 
die Kraftloserklärung derſelben erfolgen wird. 
Elbing, den 17. April 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
3150 Auf den Antrag des Juſtizrath Bülowlus 
in Königsberg werden: Er uard Ferdinand Barraſch, 
am 2. Januar 1827 in Saſſen geboren, Wilhelm 
Samuel Barraſch, am 25. April 1829 daſelbſt geboren, 
aufgefordert, ſich ſpäteſtens im Termin den 29. 
März 188 7, Vormittags 11 Uhr, Zimmer Nr. 12 
zu melden, widrigenfalls ſie werden für todt erklärt 
werden. 
Elbing, den 27. Mal 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗ Verträge. 
2151 Die verehelichte Fleiſcher Dorothea Nemitz, 
geb. Ortloff, und deren Ehemann Fleiſcher Franz Ne⸗ 
mitz aus Jariſchau haben nach erreichter Großjährigkeit 
der Ehefrau die bis dahin geſetzlich ſuspendirt geweſene 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes auch für 
die fernere Dauer ihrer Ehe laut Ehevertrages vom 
21. April 1886 ausgeſchloſſen. 
Pr. Stargardt, den 8. Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
2152 Der Beſitzer Johann Jakob Hogenfeld zu 
Neuhof und die Wittwe Juſtine Gronwald, geb. Ro⸗ 
ſomm, aus Hohenwalde, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung vom 8. Mai 1886 ausgeſchloſſen. 
Elbing, den 8. Mai 1886. 
| Königliches Amtsgericht. 
2158 Der Kaufmann Iſidor Willdorff aus Danzig 
und das Fräulein Henriette Joſeph, im Beiſtande und 
mit Genehmigung ihres Vaters, des Gaſtwirths Max 
Joſeph aus Pleſchen, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemein ſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Ehevertrag d. d. Pleſchen, den 3. Mat 1886 aus: 
geſchloſſen. 
Danzig, den 7. Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
2154 Der Kaufmann Wilhelm Julius Liepelt aus 
Danzig, und das Fräulein Johanna Kaufmann im 
Beiſtande und mit Genehmigung ihres Vaters, des 
Schuh machermeiſters Heinrich Kaufmann aus Pyritz, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag d. d. Porig, 
den 1. Mai 1886 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 8. Mat 1886. 
Königl. Amtsgericht. 
2155 Der Sergeant Otto Radtke zu Langſuhr 
und das Fräulein Louiſe Loth im Beiſtande und mit 
Genehmigung ihres Vaters, des Stellmachermeiſters 
Eduard Loth aus Langenau. haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Ehevertrag vom 7. Mai 1886 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 


ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu er⸗ 
12 Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen haben 
oll. 
Danzig, don 8. Mai 1886. 
Königl. Amtsgericht. 
9156 Der Herr Seconde⸗Lieutenant Max Mueller 
aus Danzig mit Genehmigung ſeines Vaters, des Herrn 
General⸗Major z. D. Edmund Mueller aus Bendorf 
a. R., und das Fräulein Helene Heyer, im Beiſtande 
und mit Genehmigung ihres Vaters, des Herrn Ritter⸗ 
gutsbeſitzers Julius Heyer aus Goſchin, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Ehevertrag vom 3. Mai 1886 mit 
der Beſtiumung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende Vermögen, fowie Alles, was 
dieſelbe in ſtehender Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle 
oder Schenkungen erwerben ſollte, die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 7. Mai 1886. 
Königl. Amtsgericht. 
2167 Der Kaufmann Jacob Brünn aus Graudenz 
und das großjährige Fräulein Henriette Marcus aus 
Neumark haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut gericht⸗ 
licher Verhandlung vom heutigen Tage derart ausge⸗ 
ſchloſſen, daß das Vermögen der Braut die Eigen⸗ 
ſchaften des vertragsmäßig Vorbehaltenen haben ſoll. 
Neumark, den 5. Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
2158 Der Deſtillateur Emil Homann und das 
Fräulein Margarethe Mulack, beide in Elbing, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung von heute ausge⸗ 
ſchloſſen. 
Elbing, den 13. Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
9150 Der Rentier Daniel Gieſe und die Wittwe 
Friederlke Abraham, geborene Neumann, beide von hier, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
6. d. Mts. ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 7. Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
2100 Der Kaufmann Abraham Neuthal aus 
Rieſenburg und deſſen jetzige Ehefrau Sophie geb. 
Herzberg aus Gardſchau haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung vom 25. Anguft 1879 ausgeſchloſſen. 
Rieſenburg, den 7. Mai 1886. 8 
Königliches Amtsgericht. 
2161 Die Fraudes Maurers Julius Sämann, 
Anna geb. Kaminski aus Mocker hat nach erlangter 
Großjährigkeit, zur Verhandlung d. d. Thorn, 7. Mat 
1886 erklärt, daß ſie mit ihrem, am 15. Februar 1886 
nach Amerika ausgewanderten Ehemann nicht in Güter⸗ 
gemeinſchaft leben wolle. 
Thorn, den 13. Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
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2162 Die Frau Kanzliſt Bertha Ludwig geborene 
Kühn aus Podgorz hat, nachdem dieſelbe die Groß⸗ 
jährigkeit erlangt, für die Dauer ihrer Ehe mit dem 
Kanzliſten Ludwig aus Podgorz die bisher geſetzlich 
ausgeſchloſſene eheliche Gütergemeinſchaft laut gericht⸗ 
licher Verhandlung d. d. 8. Mai 1886 auch fernerhin 
ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 15. Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
2163 Der Stations - Diätar bei der Königlichen 
Oſtbahn, Auguſt Plehn aus Danzig und das Fräulein 
Minna Hanke im Beiſtande des Referendars Wilhelm 
Collatz aus Schivelbein, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter laut Ehevertrag d. d. 
Schivelbein, den 15 Mai 1886 ausgeſchloſſen und be⸗ 
ſtimmt, daß das Vermögen und der geſammte Erwerb 
der Braut reſp. künftigen Ehefrau, auch derjenige aus 
Erbſchaften, Geſchenken und Glücksfällen, die Rechte 
des vorbehaltenen Vermözens der Ehefrau haben ſoll. 
Danzig, den 20. Mal 1886. 
Königliches Amtsgerich 
2164 Der Kaufmann Johannes Gronau und 
deſſen Ehefrau Marie Gronau geb. Wilhelms haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Ehevertrag vom 4. Januar 
1879 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von 
der Ehefrau in die Ehe eingebrachte und dasjenige 
Vermögen, welches dieſelbe während der Ehe durch Erb» 
ſchaft, Glücksfälle, Geſchenke oder durch eigene Thätig⸗ 
keit erwirbt, die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, 
was hierdurch von Neuem, nachdem. fie ihren bisherigen 
Wohnſitz von Marienburg nach Danzig verlegt haben, 
bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 21. Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
2165 Der Oeconom Johann Olſchewski zu Bönhof 
und die unverehelichte Monika Korzeniewski zu Bönhof 
haben vor Eingehung ihrer Ehe laut Ehevertrag vom 
4. Mai 1886 die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, 
was die Ehefrau in die Ehe einbringen und irgend wie 
während der Ehe erwerben wird, die Natur des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 
Stuhm, den 11. Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
9166 Der Schuhmacher Wilhelm Wenzel zu Par⸗ 
pahren und deſſen Ehefrau Monica gebosene Olszewski 
haben, nachdem Letztere die Großjährigkeit erlangt hat, 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes in der 
Weiſe ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Ehefrau in 
die Ehe eingebracht hat, beute beſitzt und ferner irgend 
wie erwerben wird, die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll, laut Ehevertrag vom 29. April 1886. 
Stuhm, den 11. Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
2167 Der Brauereibefitzer Auguſt Gutzmann von 
hier und das Fräulein Agnes Hoffſchild von hier habe n 


für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe bie 


Gemeinſchaft der Güter und Erwerbes laut Verhand⸗ 
lung vom 14. Mai 1886 ausgeſchloſſen. 
Hammerſtein, den 14. Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht 
21685 Der Kaufmann Friedrich Emil Philipowski 
aus Danzig und das Fräulein Amanda Caroline Eliſa⸗ 
veth Kirſch, im Beiſtande und mit Genehmigung ihres 
Vaters,, des Zimmermeiſters Friedrich Wilbelm Kirſch 
ebenda, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag 
vom 17. Mai 1886 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſo 
wie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
die Natur des Vorbehaltenen haben foll. 
Danzig, den 17. Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
2160 Die Ridtergutsbeſitzer Victor und Franziska 
geborene Herms⸗Wendlandſchen Eheleute, früher in 
Kelpin Kreis Danziy, welche ihren Wohnſitz nach 
Wonſin, Kreis Strasburg verlegt haben, haben vor 
Eingehunz ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung Strasburg, den 28. 
Juli 1867, ausgeſchloſſen. 
Strasburg, den 9. Mai 1886. 
Königliches Amts Gericht. 


2170 Der Kaufmann Georg Droſt und deſſen 
Ehefrau Martha geb. Schwarz, beide aus Elbing, haben 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung von heute wegen Meberjhuldung des 
Ehemannes gemäß §. 292 A. L.⸗R. Thl. II. Tit. I. 
ausgeſchloſſen. 
Elbing, den 2). Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht. 


2171 Der Schnider Gujtan Chmileweli und die 
Witiwe Joſephine Kluznick geb. Kendziorska, beide aus 
Graurenz, haben vor Eingehung ihrer Ehe die G:mein⸗ 
ihaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 
henligen Tage ausge ſchloſſen. 
Graudenz, den 20. Mai 1886. 
Königl. Amtsgericht. 


2172 Der Rentier Heinrich Rudolf Unger und das 


Fräulein Louiſe Ambroſius, beide in Elbing, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung vom 5. Mai 1886 
ausgeſchloſſen. 
Elbing, den 20. Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht. 


2178 Der Kaufmann Wilhelm Schatz aus Danzig 


und das Fräulein Catharina Johſt, im Beiſtande und 
mit Genehmigung ihres Vaters, Rentiers Albert Jobſt 
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ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 12. Mai 1886. 
Königl. Amtsgericht. 
2174 Der Sattler Auguſt Rudolf Neth aus Neu⸗ 
ſtart und Fräulein Laura Auguſte Grubba aus Oslanin 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß Alles, 
was die Braut in die Ehe einbringt oder während der⸗ 
ſeiben durch Glückszufall, Erbſchaft oder fonft erwirbt, 
die Eigenſchaft des vertragsmäßig Vorbehaltenen haben 
ſoll, laut Verhandlung vom 20. Mai 1886 ausge⸗ 
ſchloſſen. 
Putzig, den 28. Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
2175 Der Krelsbaumeiſter Kurt Lucas zu Stuhm 
und das Fräulein Biber, Letztere im Beiſtande ihres 
Vaters, des Gutsbefitzers Heinrich Biber zu Klesling, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß Alles, 
was die Ehefrau in die Ehe einbringen und während 
derſelben irgendwie erwerben wird, die Natur des ver⸗ 
tragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut 
Ehevertrag vom 21. Mai 1886, ausgeſchloſſen. 
Stuhm, den 21. Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht, 
3176 Der Kaufmann und Fabrik⸗Beſitzer Johann 
e Oscar Matthießen und deſſen Ehefrau Maria 
alesca geb. Prey haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehe⸗ 
vertrag vom 27. Januar 1879 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von der Ehefrau in die Ehe 
eingebrachte, ſowie das jenige Vermögen, welches dieſelbe 
während der Ehe durch Erbſchaft, Glücksfall, Geſchenke 
oder durch eigene Thätizkeit erwirbt, die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, was hierdurch bei Verlegung 
ihres bieherigen Wohnſitzes von Elbing nach Danzig 
von Neuem bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 27. Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht 3. 
9177 Der Braumeiſter Alexander Tilsner und 
deſſen Ehefrau Bertha Emilie geb. Bogdan haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Ehevertrag d. d Raſtenburg, den 
13. April 1875 mit d Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das Vermögen der Eyefrau die Eigenſchaſt des 
Vorbehaltenen haben ſoll, was hierdurch bei Verlegung 
ihres Wohnſitzes von Raſtenburg nach Neufahrwaſſer, 
Kreis Danzig von Neuem bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 27. Mai 1886. 
Königl. Amtsgericht III. 
2128 Der Oberleh er Paul Karitzky und das 
Fräulein Jenny Schmidt, beide aus Culm, haben vor 


aus Liſſau bei Dirſchau, haben vor Eingehung ihrer Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Eꝛwerbes des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 


laut Ehevertrag vom 12. Mai 1886 mit der Beſtimmung 


Braut eingebrachte oder während der Ehe durch Erb⸗ 


ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ ſchaft, Glücksfälle oder ſonſi erworbene Vermögen die 
zubringenbe, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ Natur des vorbehaltenen Vermögens haben und dem 
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Ehemann daran weder Beſitz noch Verwaltung noch 
Nießbrauch zuſtehen ſoll, laut Vertrages vom 
22. Mai 1886 ausgeſchloſſen. 
Culm, den 22. Mai 1886. 
5 Königliches Amtsgericht. 
2179 Der Kaufmann Eduard Decker in Rieſea⸗ 
burg und deſſen Ehefrau, die früher verwittwete Frau 
Kaufmann Roſenau, Amanda ges. Hinz, ebenda, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung de dato Lauten⸗ 
burg, den 11. October 1879 mit der Maßgabe aus⸗ 
geſchloſſen, daß das von der Frau eingebrachte Ver, 
mögen und dasjenige, welches ſie während der Ehe 
durch Geſchenke, Glücksfälle und Erbſchaften erwirbt, 
die Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Rieſenburg, den 21. Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
2180 Der Buchhändler Richard Hugo Kuſchy aus 
Culm und das Fräulein Chriſtiane Valerie Hedwig 
Frohnert aus Danzig haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau ein» 
zubringende, fowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu er- 
werbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben fol, laut Vertrages vom 17. Mai 1886 aus» 
geſchloſſen. 
Culm, ten 21. Mai 1886, 
Königliches Amtsgericht. 
2181 Der Vicefeldwebel Gottfried Kircher aus 
Thorn und das Fräulein Louiſe Schulz aus Thorn 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 18. 
Mai 1886 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das 
von der künftigen Ehefrau in die Ehe Eingebrachte, 
bezw. ſpäter Erworkene die Natur des geſetzlich Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 
Thorn, den 18. Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
2182 Der Glaſermeiſſer Leonhard Otto Klein 
aus Rehden und die unoerehelichte Caroline Emilie 
Schwebs aus Dorf Langenau haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Vertrages d. d. Roſenberg Weſtpr., den 
10. Mai 1886 ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 21. Mai 1886. 
Königliches Amte gericht. 
2183 Der Schuhmachermeiſter Wilhelm Schrader 
und deſſen Ehefrau Julianna Wilhelmine geb. Knoch 
haben nach Eingehung ihrer Ehe nachdem über das 
Vermögen derſelben durch Beſchluß des Königlichen 
Amtsgerichts zu Tilſit der Concurs eröffnet, die Ge⸗ 
meinſchoft der Güter und des Erwerbes auf Grund des 
§ 421, Titel 1, Theil II., A. L. R., für die Zukunft 
laut Ehevertrag d. d. Tilsit, den 1. Dezember 1885 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen 
der Ehefrau die Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben, 


alſo der Verwaltung und dem Nießbrauche des Ehe⸗ 
mannes nicht unterworfen fein fol. . 
Danzig. den 27. Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht 3. 
2184 Der Reſtaurateur Fritz Kanowski und deſſen 
Ehefrau Olga geb. Dewitz haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Ehevertrag d d. Elbing, den 21. März 1881 aus⸗ 
geſchloſſen, was hierdurch, nachdem dieſelben ihren bis⸗ 
herigen Wohnſitz von Carthaus nach Pietzkendorf, Kreis 
Danzig, verlegt haben, von Neuem bekannt gemacht wird. 
Danzig. den 25. Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht 3. - 
2185 Der Bildhauer Sally Graupe von hier und 
das Fräulein Mathilre Beer aus Colberg haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 


des Erwerbes laut Vertriges d. d. Colberg, den 
20. Mai 1886 ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 26. Mai 1886. 

Königliches Amtsgericht. 
Verſchiedene Bekanntmachungen. 
2180 Die Schornſteinfegerarbeiten in den Ge⸗ 
bäuden der Gewehr⸗ und Munitionsfabrik hierſelbſt 


ſollen für die Zeit vom 1. Juli 1886 bis ultimo 
Juni 1889 im Wege der Submiſſion an den Mindeſt 
fordernden vergeben werden. 

Termin hierzu ift auf Mittwoch, den 18. 
Juni 1886, Vormittags 10 Uhr, im Geſchäfts⸗ 
Büreau anberaumt worden, woſelbſt auch die Be⸗ 
dingungen zur Einſicht ausliegen. 

Danzig, den 25. Mat 1886. 

Königliche Direction der Gewehrfabrik. 
2187 In unſerm Geſellſchaftsregiſter iſt bei der 
unter Nr. 25 eingetragenen Acliengeſellſchaft Marien⸗ 
burger Ziegelei und Thonwaarenfabrik vermerkt worden, 
daß in der Generalverſammlung vom 15. April 1886 be⸗ 
ſchloſſen worden iſt, daß das Grundkapital in der Weiſe 
herabgeſetzt werden ſoll, daß Actien bis zum Nominal ⸗ 
betrage von 60 000 Mark angekauft und amortifirt 
werden. 5 

Der Ankauf erfolgt kurch Einholung ſchriftlicher 
Angebote von Actien im Wege öffentlicher Submiſſton, 
welche durch die Geſillſchaftsblätter bekannt zu machen 
ift. Der höchſte Ankaufspreis wird auf 75 pCt. des 
Nominalbetrages feſtgeſetzt. 

Die zum Ankauf 
amortiſirt und vernichtet. 

Die beim Ankauf erzielte Differenz zwiſchen dem 
Ankaufspreiſe und dem Nominalbetrage der amorti⸗ 
ſirten Actien wird zur ftatutenmäßigen Ergänzung des 
Reſervefonds und zu Abſchreibungen verwendet. 

Die Ausſchreibung der Submiſſion und die Feſt⸗ 
ſetzung der ſpeziellen Bedingungen derſelben werden dem 
Aufſichtsralhe übertragen. 

Zugleich werden die Gläubiger der genannten 
Geſellſchaft aufgefordert, ſich bei derſelben zu melden. 

Marienburg, den 20. Mai 1886. 

Königliches Amtsgericht 3. 


gelangenden Actien werden 
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91680 Bei der om 21. Dezember cr. planmäßig be 
wirkten Auslooſung der Röſſe ler Kreisobligatienen find 
folgende Apoints gezogen worden: 


I. Emiſſion 
auf Grund des Aerääften Brivilegiums vom 4. Juli 
1864: 
Littr. A. Nr. 32 über 500 Mark 
— B. " N 100 17 
B. „ nn 100 „ 
8 Sr: 
„ ü 
en ee 9 
o 50 „ 
fende 50 „ 
„ G. „ d eee e e 50 „ 
1000 Mark 
III. Emiffton 
auf Grund des eee vom 17. März 
Littr. B. Rr. 5 über 2000 Mark 
„E U BEE 200 „ 
„ H. - u. 200 
„ EA; RRBRL TI ne: 200 „ 
* E. 1 42 F 200 55 
2800 Mark 
IV. Emiffion. 
auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums vom 
16. Januar 1880: 
Littr. C. Nr. 11 über 1000 Mark 
* 0. ” e 1000 35 
„ C. ze a 1000 „ 
r 1000 „ 
ET Re 500 2 
4500 Mark 


Die ausgelooſten Kreisobligationen werden hierdurch 
zum J. Juli 1886 mit der Maßgabe gekündigt, daß von 
dieſem Zeitpunkte die Zinſenzahlung aufhört und die 
nicht zurückgegebenen Coupons bei der Rückzahlung des 
Kapitals in Abzug gebracht werden. 

Die Einlöſung der obigen als auch der früher 
ausgeleoften und unerhoben gesliebenen Kreisobligationen 

I. Emiſſion 


Littr. B. Nr. 20 übeeere 100 Mark 
IV. Emiſſion 
Litt. E , ðͤ en 200 


srfofgt bei der Kreis-Comunal⸗Kaſſe in Röſſel und bei 


dem Banquler Herrn Herrmann Theodor in Königsberg. 
Biſchofsburg, den 29. Dezember 1885. 
Der Kreisausſchuß des Kreiſes Röſſel. 
von Puttkamer. 


2189 Ya unſer Firmenregifter iſt zufolge Verfügung 


vom 29. Mai 1886 bei Nr. 203 und 206 eingetragen 


worden, daß die Firm E. Ullend o DES: 
Nachfolger ne. x ae 
Pr. Stargard, den 29. Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht. 


i 
| 
! 


In unfer Firmenregiſter iſt bei der 
unter Nr. 365 tingetra zenen Firma Rud. Plath ver⸗ 
merkt, daß dieſelbe auf den Kaufmann Fritz Kaſch durch 
Vertrag übergegangen und in Rud. Plath Nachflg. 
Fritz Kaſch verändert worden iſt. 

2. Zufelge Verfügung vom 8. Mai iſt in 
unſerm Handeleregiſter unter Nr. 386 die zu Mar ien⸗ 
burg beſtehende Hmdelsniederlaſſung des Kaufmanns 
Fritz Kaſch ebendaſelbſt unter der Firma Rud. Plath 
Nachflg. Fritz K ſch eingetragen. 

Marienburg, den 8. Mat 1886. 

Königliches Amtsgericht 3. 
9101 Die unter Nr. 379 in unſerem Firmenre⸗ 
giſter eingetragene Firma: 
„H. Jacoby“ 

iſt erloſchen. 

Marienburo, den 20. Mai 1886. 
Konizl Amtsgericht 3. 


9102 Am 1. Jun b. Js. erſcheint eine neue Aus 
gabe des Oftdeutſchen Eiſenbahn⸗Kursbuchs, enthalte nd 
tie Sommerfuhrpläne der Eifendahnitieden öſtlich der 
Linie Stralſund⸗Berlin⸗Dresden, ſowie Auszüge der 
Fahrpläne der anſchließenden Bahnen von Mittel⸗ 
deulſchland, Oeſterreich, Ungarn und Rußland, auch 
Poſt⸗ unt Dampfſchiffs⸗Verbintungen, Angaben über 
Rundreiſ und Salſon-Bllleis ꝛc. 

Das Kurebuch iet bei allen Stationen des vor⸗ 
bezeichneten Bezirks an der Billet-Ausgabeftelle, ſowie 
in Danzig in der Buchbandlung von A. W. Kafe mann, 
in Elbing in der Buchhandlung von Meißner zum 
Preiſe von 50 Pfg. zu beziehen. 

Brombe g, den 24. Mai 1886. 

Königliche Eiſ⸗nbahn⸗Direktlon. 


2193 Für die Zeit vom 1. Juni bis einſchließlich 
30. September 1836 werten zum Beſucke des See⸗ 
bades Helgoland bei den Billet Expeditionen Bromberg, 
Danzig lege Thor, Elbing und Königsberg in Pr. Res 
tourbillets I., II. und III. Klaſſe zur Fahrt nach 
An a über Berlin, Stendal, Uelzen erden aug 
aven mit einer Gültigkeitsdauer von 45 Tagen aus⸗ 
gegeben. Dieſelben berechtigen zur Benutzung aller 
fahrplanmäßigen Züge, ſoweit letztere die betreffende 
Wagenklaſſe führen, ſowie zur Unterbrechung der Fahrt 
innerhalb der Gültigkeitsdauer der Billets in Berlin, 
arkurg und Kuxhaven. Zwiſchen Kurhaven und 
elgoland erfolgt die Beförrerung in der Zeit vom 1. 
bis 19. Juni wöchentlich zweimal, vom 20. Juni bis 
30. September täglich einmal und vom 1. bis 10. Ok- 
tober wöchentlich zweimal mittelft Dampfſchifſs. Die 
Gebühren für das Abſetzen mittelſt Bootes vom 
Dampffchiffe zum Lande und umgekehrt find von den 
Paſſagleren beſonders, und zwar direkt an den Boots- 
führer zu entrichten. Auf jedes volle Billet wird ein 
Gepäckfreigewicht von 25 Kg, auf ein Billet zum halben 
Preiſe (Kinderbillet) ein ſolches von 12 kg gewährt. 
Bromberg, den 30. Mai 1886. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
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2194 Für die in der nachſtehenden Zuſammenftellung näher bezeichneten Gegenſtände, welche auf den dafelbft 
erwähnten usſtellungen ausgeſtellt werden und unverkauft bleiben, wird eine Transportbegünſtigung in der Art 
gewährt, daß nur für den Hintransport die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, der Rücktransport auf der⸗ 
ſelben Route an den Ausſteller ragegen frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des Original⸗Frachtbriefes bezw. 
des Duplikat⸗Transportſcheines für die Hintour, ſowie durch eine Beſcheinigung nach zewieſen wird, daß dle 
Gegenſtände ausgeftellt geweſen und unverkauft geblieben find, und wenn der Rücktransport innerhalb der unten 
angegebenen Zeit ſtattfindet. 

In dem Original ⸗Frachtbriefe bezw. Duplikat⸗Trans portſcheine für die Hintour iſt ausdrücklich zu vererfen, 
daß die Sendung durchweg aus Ausſtellungsgut beſteht: 


Die Tran sportbegünſtigung Zur Der 


m Ort Zeit wird gewährt eee Rücktransport 
der Ausſtellung. 1 für auf den Beſcheinigung 15 95 


Strecken der | find legitimirt. 


| 
Gaſiwirths⸗ Königl. Preußi⸗] Austtellungs- | 14 Tage 


1. Aus ſtellung des Deut. | Görlitz. 
Bedarfs- und ſchen Staats- Comitee. 


ſchen Gaſtwirthstages. 


Konſumartikel. bahnen. 8 
2. Ausſtellung des XI.] Magdel urg.]3.—5. Juni] Maſchinen, desgl. Centr alvorſtande 8 Tage | 
Deutſchen Schmlede⸗ 4 Werkzeuge, Ge⸗ des Innungs⸗ & 
tages. räthſchaften u. Verbandes 85. 
Bedarfs ⸗Artikel „Bund deut» 7 
des Schmiede⸗ ſcher Schmiede⸗ > 
gewerbes. innungen.“ & 
ö = 
3. Landwirthſchaftliche Kiel. 26.—28. Thiere, land⸗ desgl. Ausſtellungs⸗ 14 Tage | Bi 
Ausſtellung. Juni er. wirthſchaftliche Comitee. E 
Maſchinen und a 

Gerä the. 


Bromberg, den 24. Mai 1886. 3 
Königliche Eiſenbahn - Direktion. 


Inſerate im „Oeffentlichen Anzeiger“ zum „Amtsblatt“ koſten die geſpaltenene Korpus⸗Zeile 20 f. 


Druck von A. Schroth in Danzig. 


